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TRIBUS 38, 1989

Erwerbungen

Das Berichtsjahr 1988 brachte dem Linden-Museum eine ungewöhnlich hohe Zahl
von Neuzugängen, nämlich 2007 Objekte, die sich im einzelnen auf folgende
Abteilungen verteilen:

Afrika 70
Orient 470
Südasien 336
Ostasien 968
Südsee 56
Amerika 107

zusammen 2007 Objekte

Diese erfreuliche Mehrung der Objekte hängt besonders mit der Stiftung einer 930
Objekte umfassenden Münz- und Amulettsammlung für die Ostasien-Abteilung
zusammen.

Auf einer vom Amerika-Referenten durchgeführten Sammelreise wurden intensive
Verhandlungen über den Erwerb nordamerikanischer Objekte geführt, die aber
erst im Laufe des Jahres 1989 im Linden-Museum eintreffen und hier inventarisiert
werden.

Die käuflich erworbenen Objekte wurden sowohl durch Eigenetat - als auch durch
Zentralfondsmittel finanziert.

Die Spitzenerwerbung der Afrika-Abteilung ist eine Basaltskulptur der Ekoi
 aus dem Cross River-Gebiet (Nigeria). Sie stellt anscheinend einen Priesterhäupt
ling dieser ethnischen Gruppe dar. Auch aus dem Kongobecken, Mosambik und
dem Sudan konnten Objekte erworben werden, die wiederum Sammlungslücken
schließen helfen.

Von den 470 Neuzugängen der Orient-Abteilung wurde fast die Hälfte
anläßlich einer Sammel- und Dokumentationsreise des Referenten nach Jordanien
erworben. Es sind dies rein ethnographische Objekte aus dem westarabischen
Kulturinventar. In dieser Hinsicht ist auch die Swat-Sammlung von großer Bedeu
tung, insbesondere deshalb, weil im Sommer 1989 mit diesen Kulturdokumenten im
Linden-Museum eine große Sonderausstellung aufgebaut werden soll. Aus einem
deutschen Nachlaß kommt eine Sammlung von 130 Objekten vorderasiatischer
Herkunft, für die wir, da sie testamentarisch vermacht wurden, ganz besonders
dankbar sind.
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